
Besprechungen
schon in Zeıitschriften oder durch dasReligiöse Schriften
gesprochene Wort veröffentlicht worden

Das geistlıche Jahr. Eın uch der ınd So besteht keine ENSCIE Einheit
religiösen Besinnung für katholische
Menschen. Von Dr. Altions Heil-

unter ıhnen. Eıinıge hemen geCcnmh die
Art des Inhalts umschreiben: Aufgaben

iNaDnn, Mit mehrfarbigen Bıldern. der Kulturgeschichte — das Problem der
4° (443 München 1031, Kösel Pu- Renaijssance Bernard aws Heılıge
stet Geb. M e der Eınfluß Deutschlands auf die njeder-
Eın Jahrgang besinnlicher esungen ländische ultur amerikaniıscher Geist

un! schön 11 groBßer Schritt g- ine erstaunliche Vielseitigkeit verbin-
druckt au den Werken der Kırchen- det sıch mi1t WaTrmer, lebendiger Sprache,
vater, Mystiker un geistlıcher Schrift- der ecs deshalb gelingt, die historıischen
steller aller Jahrhunderte bıs heraut etwa Erscheinungen bis 111 ıhre Feinheijuten ab-
Z HKranz VOo Sales, abgerundet durch un herzustellen Und doch ent-
eıträge des Herausgebers. Monate, W o- behrt das uch keineswegs der Gründ-
chen, Tage gedanklıcher Einheit Ver- lıchkeıt un der historıischen Belege Am
bunden. Also C1IN«e Art Hauspostille, die reizvollsten sıch diese Art viel-
des Herausgebers weıitverbreıtete „Volks- leicht 99l dem Aufsatze „Bernard Shaws
bıbel" Urc Stimmen der christlıchen Heılıge Die Übertragung VO  } Werner
Jahrtausende erganzt Es liegt nahe, daß Kaeg!ı 1st allgemeınen gut Eın aUS-

umfangreiche Sammlung Gefahr tührliıches Register ist dem uCcC be1-
läuft, da und dort relıg1öse Formen und gegeben H Kreutz S
Formeln weiıterzugeben, die eute als
abgegriffen oder unecht empfunden WEeI-

den, auch das tür dıie enschen eschichteiıhrer eıt vielleicht nıcht Nicht
jeder ist groß genug, uns Leo Acta Concı:liorum Oecumeniıco-
un ugustıin über Jahrtausende Weg T U m, "Tomus Concilium un ı1ı-

lebendig anzusprechen Der Zweck des versale Ephesinum, ed
Buches hätte ECinNn«e Überarbeitung InNnan- Schwartz Bde 40 in { Lieftfe-
cher "Texte 1117 Sınne heutigen Denkens rungen. Berlın Ü, Leipzig 1922— 1930,
und Fühlens wohl gerechtfertigt Im de Gruyter ” Co
übrigen ist dem schönen Hausbuch ZUu Ephesus hat nıcht NUuUr geschichtlichwünschen, daß ıhm täglıch Viertel- Auferstehung gefejert Es gtestündchen gEMEINSAMLECT Lesung gewi1d- sıch daß eben ZzZu Begınn des Jubehahres
met werde 80l wertvolles Stück prak- Auferstehung anderer Art sıch voll-
tischer Pflege des Familiengeistes wWAare
damit verwirklıcht

endete die Erweckung des literarischen
A.Koch 5.) Vermächtnisses vo Ephesus 1N den -

numentalen Bänden der Acta concilio-
} ECUMENICOTUM deren Heraus-

Kulturgeschichte gabe Eduard Schwartz ı1922 begann
un durch alle Not der re hindurch

Wege der Kulturgeschichte miıt unermüdlıcher Rüstigkeit 1930 Zu
Studien Vo  e Huilzınga. Por- glücklichem Abschluß führte Dank E
Tats. (405 S.) ünchen 1930, Dreı gewaltigen philologisch kritischen Arbeit
asken-Verlag M Stie Nnun der reiche schriftliche
Der Verfasser VOoO  } „Herbst des Miıttel- Niederschlag das Ephesinum VOTLI-

alters hat hiıer CEIN1SE Studien und bereitende Aktıonen, Konzilsdokumente,
Arbeiten zusammengestellt , die meınst Friedensschluß zwıschen Cyrill und Jo-


